
Zum Abschluß

Das Schwergewicht dieser Festschrift liegt naturgemäß auf dem Fußball. Aber die TSG hatte
und hat verschiedene Vorläufer, die abschließend wenigstens teilweise erwähnt werden sollen.

Wie bereits mitgeteilt, sind die Jahre ca. 1921 bis ca.l937 nicht sehr gut dokumentiert. Gerade
in dieser Zeit, aber auch zwischen etwa 1948 und Mitte der fünfziglr Jahre, wurde in Ober-
Wöllstadt viel und erfolgreich geturnt. An einige ausgezeichnete Turner soll erinnert werden.
192 I waren sieger beim Feldberg-Turnfest : Gg.Roskoni, Herm. Rupp und wilh.Meisinger.
1922 erlnelten Auszeichnungen beim Bezirks-Geräteturnfest in Friedberg: K.stoppelkamh und
K.Keil., beim Jugendturnen F.Keil, L.Meiß und rh.Brauburger, beim Gau-Turniest: H.Rupp,
H.Diel, J.u.K.Ewald, K.Hofmann, Fr.Brauburger, L.weis, w.veith und A.Meisinger.
1923 -turnten erfolgreich: L weis, J.u.K.Ewald, H.Diel, H.Brauburger, H.Feuerbach,
W.Hofrnann und H. Breidenbach.
1926 waten Vorturner ihrer Riegen beim Familienabend: L.Bastinö und Karl Feuerbach.
1930 errangen Siege beim Turn- u.sportfest der DJK: K.Keil, Albert Arnold und G.Eisenhardt.

Abb. 33:
Um 1936. Eine stramme Turnerriege auf dem Schulhof.
Vorturner vor dem Barren ist Heinz Löher. Erster in der Riege ist Albert Rupp An zweiter
Stelle steht Georg Roskoni.
Im Hintergrund links im Schatten steht der damalige Polizeidiener Feuerbach. Er trat 1936 in
den Ruhestand und starb 1938. Hinter derRiege, auf dem Bild unsichtbar, stand eine Gruppe
von SA-Männern, die auf einem 2.Bild an ihrer uniform deutlich zu erkennen waren.



Lehrer Wilhelm Gärtner und seine Turnerinnen

l-ehrer Gärtner war von 1947148 bis November 1954 an der Ober-Wöllstädter Schule tätie. Er
rvar der Hauptorganisator der alljährlichen Schulsportfeste, wie aus seiner Unterschrift inter
den verteilten Sieger-Urkunden ersichtlich wurde.
1949 übte er bei einem solchen Fest einen Reigen der Madchen ein, der viel Beifall erhielt. Mit
den Jungen führte er damals ein flottes Bodenturnen vor.

.A.bb 34:'furnerinnen 
mit Gymnastikballen und ihrem Vortumer Lehrer Wilhelm Gärtner. Die Mädchen

trugen auf ihrem Sportdress Aufnäher mit den Buchstaben ,,DTB" (Deutscher Turnerbund).



Turner, ca. 1952/55

Abb. 35:
Eine Turnerpyramide auf
mehreren Leitern in nächt-
licher Beleuchtung.
An höchster Stelle stand
mutig der Tumer Löw.
Er trug 2 Fähnchen in
den Händen, mit denen
er den Zuschauern sein
Vergnügen an dieser
Vorführung zum
Ausdruck brachte.

Abb.36 :
Turnergruppe mit Albert
Arnold (rechts außen) und
der Turner-Standarte.
Wo diese Standarte geblie-
ben ist, konnte zwischen
Januar und Marz 1996
bedauerlicherweise nicht
geklärt werden. Nähere
Einzelheiten ließen sich
ebenlälls nicht ermitteln.
Viel leicht meldet sich nach
Veröffentlichung unserer
Festschrif t jemand. der
etwas über den Verbleib
berichten kann. Ein end-
gültiger Verlust wäre zu
bedauern.


